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Agenda

1 Theoretischer Hintergrund zum Unterrichtsentwurf

2 Stundenziel und Verankerung im Kernlehrplan

3 Präsentation des Unterrichtsentwurfs
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Theoretischer Hintergrund zum Unterrichtsentwurf –

Sprach- und Medienwandel

• Enge Verknüpfung zwischen Sprach- und Medienwandel im öffentlichen Bewusstsein

• Veränderte mediale Kommunikationsbedingungen→ „Sprachverfall“?

• Die drei großen „Medienrevolutionen“:

– Wandel von Oral- zu Schriftkultur

– Erfindung des Buchdrucks

– Digitalisierung

• Ergänzte elementare Mediengruppen:

– Zeitung und Massenpresse

– Fernsehen 
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Stundenziel und Verankerung im Kernlehrplan

1 Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen  für das Fach Deutsch (2013)

Stundenziel

Erwerb von ‚Sprachgeschichtsbewusstheit‘ in den unterschiedlichen 

Mediengebieten

Teilziele: Historisch gewordene Steuerungsprinzipien besser verstehen und somit zu 

einer kompetenteren Handhabung auf der Sprachgebrauchsebene gelangen 

Inhaltsfeld „Sprache“1 Umsetzung der Kompetenzbereiche

• Integratives Vorgehen –

kommunikationsorientierte Verknüpfung der 

Reflexion über die Diachronie von Sprache 

mit anderen Kompetenzbereichen

• Arbeit mit Originalauszügen aus historischen 

Texten

„Die Sprache als strukturiertes System von 

Regeln und der funktionale Sprachgebrauch 

stehen im Mittelpunkt dieses Inhaltsfeldes. […] 

Reflexion über Sprache bezieht sich auf die 

historischen Wandlungsprozesse der 

deutschen Sprache.“
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Verlaufsplan: Einstieg
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Verlaufsplan: Gelenkstelle
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Medienauszüge für die Gruppenarbeit

7

Oral- zu Schriftkultur Buchdruck Zeitungswesen
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Medienauszüge für die Gruppenarbeit

8

 
Varo 1# 
Elias, Leon, Jonas, Fynn, David 

Elias 
Also ich sage mal die regeln...  1.jedes team brauch einen teamnamen zum 
beispiel #kacke    2. alle teams starten gemeinsam 

17:07 

3.5Min friedenszeit 
17:07 

4.Es gibt in der nähe des spawns ein nether portal alle dürfen dies verwenden 
man darf dies aber nicht abbauen  

17:08 

5.Schreibt ein team mit einem schild auf eine truhe ihren team namen so darf 
nur das team selbst die Truhe öffnen  

17:09 

6.Jedes team darf einmal pro tag auf varo joinen  
17:10 

Bitte schreibt jeder in die gruppe das er die regeln gelesen hat 
17:11 

....wahrscheinlich geht #varo 1 am 23.11.15 los ... die server ip werde ich bald 
sagen ...wer fragen meldet sich bitte bei mir im privat chat die bisherigen 
teamas sind: jonas,elias(#McIron) .fynn,david(#team joonge benno). 
leon,jacob(………)leon und jacob bitte teamnamen bald möglichst sagen .... und 
viel spaß beim projekt  

17:15 

Teams sry  
17:16 

Leon 
Ok? 

17:59 

Jonas 
Elias kann ich vllt. Doch mit Leon machen weil du verstehst dich 
am besten mit Jacob von uns 

18:21 

Elias 
Wer stirbt kann spectaten das werden wir noch einrichten  

20:13 

Jonas 
Ja deswegen passt das besser bitte  

18:22 

Fynn 
Spectatan? 

20:39 

Leon 
Beobachten 

20:53 

Neue Medien

Fernsehen
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Verlaufsplan: Gruppenarbeit I



Sprachwandel durch den Einfluss (neuer) Medien – 12.01.2019 10

Verlaufsplan: Gruppenarbeit II
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Gruppe 1: Alt- und mittelhochdeutsche Sprache im Kontext 

von Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

1) Expertentext und Aufgabe 2) Sprachliche Phänomene

• Phänomen der Nebensilbenabschwächung 

• Prinzip, das bereits im Wechsel von Alt- zu 

Mittelhochdeutsch festzustellen ist

Beispiele:

• Abschwächung unbetonter Vokale in den 

Nebensilben

• Vokal fällt gänzlich weg (Synkope) oder wird durch 

einen Schwa-Laut /ə/ ausgetauscht

Expertentext:

• Indogermanischer Ursprung unserer 

neuhochdeutschen Sprache

• Indogermanisch als gemeinsame Vorläufersprache →

weitere Sprachzweige (wie das Germanische)

• Zeitliche Einordnung der Sprachstufen des Alt- und 

Mittelhochdeutschen

Aufgabe:

• Erarbeitung von Sprachwandlungsprozessen zwischen 

Alt- und Mittelhochdeutschem im Kontext medialer 

Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

• diachroner Vergleich des Vaterunsers am Beispiel der 

Nebensilbenabschwächung
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Gruppe 1: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Gruppe 1: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Gruppe 2: Buchdruck

1) Expertentext und Aufgabe 2) Sprachliche Phänomene

Vergleich von Autorenversion und Druckerversion 

des Reiseberichts Ulrich Schmidls (1554) 

• Graphematische Vereinheitlichung

• Genitivbildungen sind im Druck um 60% häufiger 

als in der Hs. und ersetzen in der Regel 

Präpositionalumschreibungen. 

• Konjunktivformen ersetzen die Gruppe 

sollen/mögen + Infinitiv. 

• Passiv-Konstruktionen des Drucks werden mit 

werden anstatt mit sein gebildet oder ersetzen Aktiv-

Konstruktionen der Hs. 

Expertentext:

• wichtigste Daten zum Buchdruck

• Drucker als Vermittlungsinstanz zwischen Autor und 

Publikum →Herstellung eines kulturellen 

Einverständnisses hinsichtlich der Schriftsprache

Aufgabe:

• Auseinandersetzung mit sprachlichen Veränderungen 

durch den Buchdruck

• Vergleich von Autor- und Druckerversion eines 

Reiseberichts 

• Reflexion über die Vereinheitlichung der 

Schriftsprache → Sinn oder Willkür?
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Gruppe 2: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Gruppe 3: Zeitungen und Massenpresse

1) Expertentext und Aufgabe 2) Sprachliche Phänomene

Keine homogene Sprache:

• 3 Stile: tatsachenorientierter, meinungsorientierter, 

erzählender/literarischer Stil 

• Spracheinflüsse aus verschiedenen Berufszweigen 

Wiederkehrende Merkmale: 

• Komprimierende Sprachökonomie 

• Univerbierungen, v.a. (Bindestrich-)Komposita

• Vorliebe für Sätze mit Nebensätzen

• Häufig substantivische Füllung der Sätze

• Entwicklung einer abstrahierenden 

Darstellungsweise

• Übernahme umgangssprachlicher Ausdrücke in 

schriftsprachliche Texte

Expertentext:

• Beleuchtung von Zeitung und Massenpresse in ihrer 

Entwicklung, Verbreitung und konkreten Auswirkung 

auf Sprache und Kultur zwischen 1600 und heute

• Diversität des Sprachstils nimmt mit wachsender 

inhaltlicher Ausdifferenzierung der Themen ebenfalls 

zu.

Aufgabe: 

• Herausstellen verschiedener für die Pressesprache 

typische Merkmale am Beispiel eines Zeitungsartikels 

• Diskussion: Inwiefern nimmt Zeitungssprache auf die 

generelle Nutzung der Sprache Einfluss?
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Gruppe 3: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Gruppe 4: Fernsehen

1) Expertentext und Aufgabe 2) Sprachliche Phänomene

Expertentext:

• Thematisierung von Fernsehen und Einfluss auf die 

deutsche Sprache in Hinblick auf drei zentrale 

Phänomene: Standardisierung, Egalisierung, 

Anglisierung

• Fokus: Anglizismen

Aufgabe: 

• Erarbeitung sprachlicher Varietät von Anglizismen am 

Beispiel eines „VIVA-Jubiläumstextes“

• Kritische Reflexion hinsichtlich ihres Einflusses auf 

den Sprachwandel

Standardisierung 

• Verbreitung einer Standardaussprache durch Radio 

und Fernsehen

• Abwertung von Dialekten und abweichenden 

Sprachvarietäten 

Egalisierung

• Aufweichung der Standardisierung

• Sprachliche Varietäten werden als medienwürdig 

präsentiert 

Anglisierung

• Enge Definition vs. weite Definition

• Ausprägungstypen der Anglizismen: 

Wortentlehnungen, Mischkomposita, Exotismen, 

Schein- oder Pseudoanglizismen, …
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Gruppe 4: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Gruppe 5: Neue Medien

1) Expertentext und Aufgabe 2) Sprachliche Phänomene

Sprachliche Besonderheiten im „Chat“:

• Medial schriftlich, aber konzeptionell mündlich

Häufige Merkmale des Sprachwandels:

• phonetisch-phonologisch und morphologisch

Endungsausfall,  Kontraktion, Verschmelzung des 

konjungierten Verbs mit dem Personal-pronomen 

der zweiten Person Singular, Elision des Schwa-

Lautes

• syntaktisch

„weil-Sätze“ mit Verb-Zweitstellung, Isolierung  

der Nebensätze  

• lexikalisch

Prädikativ gebrauchte Verbstämme

• orthographisch

Metaphern, Hyperbeln, Floskeln, Interjektionen, 

Partikeln und umgangssprachliche Ausdrücke

• (Emojis)

Expertentext:

• Permanenter (digital-schriftlicher) Austausch von 

jungen Leuten ausgeprägter als je zuvor

• Kommunikation über Chat, Social Media, E-Mail und 

weitere Kanäle – besondere Art der Schriftlichkeit

• Funktionserweiterung der Schriftsprache und damit 

einhergehend auch Sprachwandel

Aufgabe:

• Herausarbeitung verschiedener, vom Standarddeutsch 

abweichender Sprachphänomene im Chat-Verlauf

• Untersuchung auf unterschiedlichen Sprachebenen

• Reflektion über Reichweite sowie Vor- und Nachteile 

dieses Sprachwandels
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Gruppe 5: 

Exemplarischer Ausschnitt aus der Gruppenarbeit
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Verlaufsplan: Sicherung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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